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Wirtschaft und Recht 11

WR 11.1 Wirtschaftliche Zielsetzungen in der sozialen Marktwirtschaft (ca. 15 Std.)

WR 11.1.1 Volkswirtschaftliche Zielsetzungen

WH: Nachteile einer freien Marktwirtschaft, Soziale Marktwirtschaft als Lösung? 1
SM im Spannungsfeld aktueller Entwicklungen (Kritik, Probleme) 2
Wirtschaftspolitische Ziele (Mag. Viereck)
(Überblick, z. B. über Auszug Stabilitäts- u. WachstumsG, Schüler sollen
„erarbeiten“, Details meist später oder mit Stunde 5 ff verknüpfen)
Begründung / Bedeutung der Größen des Magischen Vierecks

3

Erweiterung zu magischem Sechseck, Aspekte sozialer Gerechtigkeit, Umwelt
(LP fordert soziale Ziele, Ausgangspunkt Freie Marktwirtschaft, negative
gesellschaftliche Effekte, hier ausführlicher, nicht mehr später im LP)

4

Messung von Arbeitslosigkeit, kritische Betrachtung (zwei Formeln), Akt. Lage 5
Arten und Ursachen von Arbeitslosigkeit (friktionell, konjunkturell, strukturell) 6
Inflationsmessung (Warenkorb, HVPI; VPI), Entwicklung in den letzten Jahren 7
Inflationsursachen und Probleme von Inflation (ggf. Beispiel Hyperinflation) 8
Aspekt Nachhaltigkeit / Erhalt einer lebenswerten Umwelt
(LP fordert umweltpolit. Ziele, hier ausführlicher, da nicht mehr später im LP)

9

Diskussion von Zielbeziehung (kompl., konk., indifferent) 10

WR 11.1.2 Bestimmungsgrößen betriebswirtschaftlicher Entscheidungen

Unternehmensziele (Ggf. an einem Auszug aus einem Geschäftsbericht
erarbeiten, Systematiken, Auswirkungen unternehmerischen Handelns auf Wirt.)

1

Aspekt der Rentabilität (Mit einfachen Formeln, ggf. WH Bilanz, GuV notwendig)
Maßnahmen zur Beeinflussung des Gewinns und der Rentabilität

2

Zielbeziehung (Kompl., Konkurrierend, indifferent)
(Überblick! Aufzeigen, dass Gewinn/Rentabilität nicht das alleinige Ziel ist!

3

Kostenbegriff: fixe und variable Kosten, graphische Darstellung Kostenkurven
(LP fordert nicht Unterscheidung in Stück- oder Gesamtkosten!,
Kostenremanenz, intervallfixe Kosten, … ebenfalls nicht gefordert)

4

Ertrag = (P(q) x q, graphische Darstellung, Ermittlung Gewinn aus G = E –K
und graphische Darstellung im linearen Kostenverlauf (nicht S-förmig !)
Ermittlung der Gewinnschwelle (graphisch, mathematisch)

5

WR 11.2 Wirtschaftliche Problemlagen (14 Std.)

WR 11.2.1 Analyse volkswirtschaftlicher Schwankungen

Wiederholung Wirtschaftskreislauf (5-Sektoren-Modell)
(eigentl. aus Mittelstufe bekannt)

1

BIP (Verwendungsrechnung), Gesamtwirt. Angebot und Nachfrage 2
Konsum, Sparen - Einflussgrößen (auch im Wirtschaftskreislauf diskutieren) 3
Unternehmenssektor: Ibr, Ie,In, D → zugrunde liegende BWL-Entscheidungen
Auswirkungen im Kreislauf, Volkswirt. Bedeutung betriebswirt. Entscheidungen

4

Analyse der Auswirkungen von Veränderungen des gesamtwirtschaftlichen An-
gebots bzw. der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage, formulieren schlüssiger
Wirkungsketten, Selbstverstärkung/Multiplikator im Kreislauf, Kausalketten

5

Phasen mittelfristigen Konjunkturzyklus, Konjunkturmessung und Indikatoren,
Aufgezeigt an aktuellen Entwicklungen

6

Diskutieren der Aussagekraft von Konjunkturindikatoren vor dem Hintergrund
volkswirtschaftlicher Zielsetzungen

7

Analyse der aktuellen wirtschaftlichen Lage (ggf. anknüpfen an mag. Viereck) 8
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WR 11.2.2 Grundlegende Konzepte der Wirtschaftspolitik

Grenzen der Konjunkturanalyse bei der Entwicklung langfristiger Entwicklungen 1
Keynesianische und neoklassische Grundannahmen bezüglich der Stabilität
marktwirtschaftlicher Systeme

2

Angebotsorientierte Wirtschaftspolitik (Details unter 12.1.1 und 12.1.2, Wirkung
von Maßnahmen am Kreislauf diskutieren)

3

Nachfrageorientierte Wirtschaftspolitik (Details unter 12.1.1 und 12.1.2, Wirkung
von Maßnahmen am Kreislauf diskutieren)

4

Vergleich beider Konzepte, Vor-/Nachteile aufgezeigt an historischen Beispielen
(Bezug zu Zielen der Sozialen Marktwirtschaft)

5

Aktuelle Entwicklungen–Aufzeigen Angebots- und Nachfrageorientierte Politik 6

WR 11.3 Grundlagen unserer Rechtsordnung (ca. 6 Std.)

Notwendigkeit, Merkmale und Ziele der Rechtsordnung, Funktionen des Rechts
(Viele Funktionen des Rechts auch am Strafrecht aufzeigbar)

1

Problematisierung Gerechtigkeitsbegriff, Dimensionen von Gerechtigkeit
(Problematisierung auch beim StR möglich, z. B. Ergebnisse der Gerichts-
verhandlung)

2

Naturrechtslehre vs. Rechtspositivismus, Verankerung Grundrechte im GG, BV 3
Rechtsquellen und Fortentwicklung des Rechts an Beispielen
(ggf. Diskussion zur Verschärfung des Jugendstrafrechts)

4

Gliederung des deutschen Rechts (ÖffentlichesR, PrivatR, zwingend, dispositiv),
charakteristische Merkmale des Normen-systems (ggf. Brücke zu StR)

5

Übungsstunde 6

WR 11.4 Strafrecht (ca. 6 Std.)

Besuch einer Gerichtsverhandlung, Sinnvollerweise mit einer Einführung 1
Überlegungen zum Zweck von Strafe, Straftheorien
(Schnittstelle zu 11.3 Rechtsfunktionen)

2

Voraussetzungen Strafbarkeit–Tatbestandsmäßigkeit, Rechtswidrigkeit, Schuld 3
Diskutieren Zusammenhang Schuld–Strafe–Gerechtigkeit, anhand von Fällen
(Schnittstelle zu 11.3 Gerechtigkeit)

4

Grundsätze der Strafzumessung 5
Übungsstunde 6

WR 11.5 Rechtstechnische Grundlagen (ca. 8 Std.)

Systematik und Aufbau des BGB I, Entstehung, Reduktionsproblem, etc. 1
Grundlegende jur. Arbeitsweise (Zitierweise, Normenanalyse, -verknüpfung)
Anwendung bei der unerlaubten Handlung

2

Wiederholung Grundlagen der Vertragslehre, Abschluss des KV, WE, …
(Wiederholung / Auffrischen von Grundwissen der Mittelstufe)

3

Erarbeiten des Abstraktionsprinzips am Beispiel der Kaufhandlung 4
Unwirksamkeit der Verpflichtungsgeschäftes–Bsp. Minderjähriger
(Wiederholung / Auffrischen von Grundwissen der Mittelstufe)

5

Ansprüche aus ungerechtfertigter Bereicherung bei Unwirksamkeit des
Verpflichtungsgeschäftes, Analyse unbekannter Normen

6

Weitere Gründe für die Unwirksamkeit des Verpflichtungsgeschäftes, z. B.
§§ 134 ff, Analyse unbekannter Normen (nicht Anfechtung)

7

Aufbau des BGB II insbesondere über einzelne Schuldverhältnisse 8
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WR 11.6 Eigentumsordnung (ca. 7 Std.)

Einführungsstunde Eigentum und Besitz, Abgrenzung
Eigentumsordnung: Inhalt, Grenzen, Eigentum als konstitutives Element unserer
Rechts-, Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung (Artikel 14 GG)

1

Fortentwicklung des Eigentumsrecht (z. B. am Urheberrecht aufgezeigt) 2
Eigentumserwerb an Mobilien durch Rechtsgeschäft, Eigentumsvorbehalt 3
Gutgläubiger Erwerb vom Nichtberechtigten 4
Rückabwicklung bei gutgläubigem Erwerb
Diskussion eines gerechten Interessensausgleichs
(Spannungsverhältnis Eigentumsschutz–Rechtssicherheit)

5

Eigentumserwerb an Immobilien (ohne Falllösung, nur Vergleich mit Mobilien) 6
Übungsstunde 7


